
Mississippi- 
Feeling auf der Seine
Das Riverboat Jazz Festival vom 1. bis 8. September 2021  
steht unter dem Motto «Swinging on the Seine». 

Achtzehn erstklassige Musiker aus 
fünf Ländern und drei Kontinenten 
unterstreichen auf dieser Flussrei-

se auf der Seine die besondere Kompositi-
on aus dem Sound, der die Seele verwöhnt 
und das Herz zum Schlagen bringt, sowie 

die Magie von Frankreichs Norden mit 
seiner Kunst und malerischer Landschaft. 
Tagsüber die betörende Normandie mit ih-
ren atemberaubenden Eindrücken – nach-
mittags und abends sorgfältig ausgesuch-
te und epische Jazz-Leckerbissen. 

Guillaume 
Nouaux’s  
Clarinet Kings

Mit Monique Thomas‘ 
sagenhafter Stimme 
geht es auf einen 
Streifzug durch die 
Viertel von Saint 
Germain-des-Prés 
und Montmartre.

«Tagsüber 
die betö-
rende Nor-
mandie mit 
ihren atem-
beraubenden 
Eindrücken –
nachmittags 
und abends 
sorgfältig 
ausgesuchte 
und epische 
Jazz-Lecker-
bissen.»

Von Ken Peplowski  
bis Julien Brunetaud

Der Amerikaner Ken Peplowski, auch 
«King of Swing» genannt, führt mit sei-
nem gefühlvollen und virtuosen Klarinet-
tenspiel die Riege der Musiker an, die 
die Gäste in 12 Konzerten bestens un-
terhalten werden. Mit Monique Thomas‘ 
sagenhafter Stimme geht das Publikum 
auf einen einmaligen Streifzug durch 
die Viertel von Saint Germain-des-Prés 
und Montmartre. Mit Jérôme Etcheber-
rys umwerfendem Trompetenspiel geht 
es musikalisch auf den Mississippi. Die 
französische Vibraphon-Legende Dany 
Doriz huldigt Benny Goodman und Lionel 
Hampton, während Michel Pastre mit sei-
nem Saxophon-Spiel den Takt angibt, bei 
diesem Aufgebot exzellenter Musiker, das 
exakt in dieser Konstellation für ihre aktu-
elle Veröffentlichung mit dem Prix du Jazz 
Classique ausgezeichnet wurde. Vom 
Boogie über Blues zu Jazz: Der interna-
tional gefeierte Sänger und Pianist Julien 
Brunetaud wird die Gäste in seinen Bann 
ziehen und verzaubern. Inspiriert von den 
Aufnahmen von Zutty Singleton sorgen 
last but not least Guillaume Nouaux’s 
Clarinet Kings mit Swing, Traditional Jazz 
und New Orleans Jazz für eine besondere 
Klangfarbe. (pd)

www.rivage-flussreisen.ch

«Vertreiben 
wir Veran-
stalter und 
Musiker 
gemeinsam 
den Coro-
na-Blues»
Urs Blindenbacher, 
Offbeat-Leiter

Gitarren-Zauber gegen den Corona-Blues
Offbeat Concert, Basel – Offbeat 
ist bekannt dafür, dass in thema-
tischen Schwerpunkten aktuelle 
Strömungen der Jazz-, Funk-, 
Fusion- und Worldmusic-Szene 
ins Zentrum des Interesses ge-
rückt werden. Zeitgenössische, 
stilbildende Gitarristen wäre ein 
solcher Schwerpunkt im 2021. 

So stehen in den nächsten Monaten 
stehen zahlreiche Auftritte von Gitar-
ren-Helden aus Europa und Übersee 

auf dem Programm. «Stucky sings the 
Blues» verspricht der englische Gitarrist 
Terry Edwards am 1. Mai in der Kaserne 
Basel. Kadri Voorand (vocals) tritt mit dem 
grossartigen estnischen Gitarristen und 
Bassisten Mihkel Mähgand am 24. Juni 
im Atlantis Basel auf. Enrico Rava bringt 
am 12. Juni in seiner «Wild Dance-Band» 
einen der besten italienischen Gitarristen 
mit nach Basel:  Francesco Diodati. Und 
auch die Geigerin Yilian Canizares hat mit 
Paul Beaubrun einen  wahren Gitarrenvir-
tuosen in der Band «Erzulie». Weiter ist 
der Auftritt des Bassmagiers und Gitarris-
ten Richard Bona & Band aus Kamerun 
am 13. Juni im Volkshaus Basel geplant. 

Lionel Loueke, der aus Benin stammen-
de Gitarrenvirtuose aus der Herbie Han-
cock Band, tritt am 21. Juni in Basel (Don 
Bosco-Saal 9) auf. Das Gitarren-Duo 
Martin Taylor/Ulf Wakenius spielt am sel-
ben Abend erstmals in Basel.

Von Wolfgang Muthspiel  
bis Jimmy James

Die gitarrenlastige Band der aus Mali 
stammenden Sängerin und Gitarristin Fa-
toumata Diawara wird am 4. Mai das Bas-
ler Stadtcasino beglücken. Ebenso aus 
Mali stammt der Sänger und Gitarrist Ha-
bib Koité, der mit seiner Band am 3. Juni 
in Basel auftreten wird. Aus Wien stammt 
der ECM-Recording-Artist Wolfgang 
Muthspiel, der mit seinem US-Trio im Bas-
ler Atlantis die neue CD live präsentieren 
wird. Aus Sevilla und Madrid stammen 
die besten Flamenco-Gitarristen, -Tänzer 
und -Sänger, die sich um den ehemali-
gen Paco De Lucia Sänger Duquende 
versammelt haben. Der Gitarrist Jimmy 
James wird zusammen mit dem Delvon 
Lamarr Organ Trio aus Detroit erstmals 
in Basel zu hören sein und die neue CD 
vorstellen – am 6. Juli im Basler Atlantis! 

www.offbeat-concert.ch

Anmerkung  
der JAZZTIME-Redaktion:

Offbeat-Leiter Urs Blindenbacher setzt 
sich, wie viele andere Konzertveran-
stalterinnen und -veranstalter in der 
Schweiz dafür ein, dass trotz der der-
zeit alles andere als einfachen Situa-
tion die Kulturszene nicht stirbt. Ihnen 
allen gebührt ein grosses Dankeschön 
für ihr unermüdliches Engagement.

Lionel Loueke aus Benin tritt  
am 21. Juni in Basel auf.
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